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Politische Wochenrundschau.
Der Landtag wind am l9. Mai zu einer längeren Tagung

-mamniciltreten und noch vor Pfingsten mit der Etatberatung
LeainMN Die Frage der Oberamtsaufteilung scheint von
ecker Lösung noch weit entfernt zu sein. In der Presse hat die
Zraae eine eingehende Erörterung erfahren und die verschie-
ändm Möglichkeiten einer Lösung wurden vorgeschlagen.
Einen neuen Vorschlag macht der Zentrumsabgcordnete Küchle,
der das Ziel verfolgt , daß nicht der Landtag , auch nicht die
Oberamtsbezirke, sondern die Gemeinden selbst die Frage der
Auflösung oder der Beibehaltung ihres Obcramts entscheiden
sollen Dann hat man den Kampf draußen auf dem Land und
nicht im Landtag, und die Parteien haben ihre Ruhe, muß
man hinzufügen. Sie brauchen dann nicht zu befürchten, daß
ihnen die Wähler wegen dieser Frage davonlaufen, 'da die Amd-
boten dann sich ja jederzeit auf die Abstimmungsergebnisse be¬
rufen können. Dieser neue Plan zeigt so recht den Bankerott
des Parlamentarismus. Die politischen Parteien wollen die
Verantwortung von sich auf die Gemeinden abwälzen , bei denen
die Entscheidung naturgemäß nicht nach politischen , sondern
nach wirtschaftlichen, finanziellen Gesichtspunkten gefällt wird.
Die Paar Dmsend Abstimmungen, die wir dann erleben müssen,
werden ein schönes Durcheinander herbeiführen.

Ter Flaggenerlaß des Reichspräsidenten , als dessen Ur¬
heber Reichskanzler Dr . Luther anzusehen ist, hat zu einer in¬
nerpolitischen Krise geführt , die zunächst infolge der Annahme
des demokratischen Mißtrauensantrags im Reichstag mit dem
Rücktritt des Reichskanzlers und des Gesamtkabinetts endigte.
Man mag sich zu dem Flaggenerlaß stellen, wie man will,
aus jeden-Fall muß man den gewählten Zeitpunkt für äußerst
unglücklich halten. Reichskanzler Dr . Luther ist als Opfer aus
der Streue geblieben und mit ihm das gesamte Kabinett.
Wir haben also wieder einmal eine Kabinettskrise und anschei¬
nend eine recht kritische; denn bei der Zerfahrenheit der Par¬
teien und ihren egoistischen Zielen ein arbeitsfähiges Kabinett
zusammenzubringen, ist keine leichte Sache . Das hätte sich bei
aller Anerkennungseiner Verdienste Reichskanzler Dr . Luther
selbst sagen müssen. .

Ein erfreuliches Ergebnis haben die Luftfahrtverhandlun-
gen in Paris gezeitigt. Die bisherigen Fesseln der deutschen
Lufh'chiffahrt sind zum größten Teil gefallen . An Stelle des
Garantiekomiteestritt die freiwillige Garantie der deutschen
Regierung. Der Bau von Flugzeugen und Motoren steht jetzt
in beliebiger Größe frei . Die Reichswehr darf , wenn auch nur
die beschränkte Zahl von 72 Fliegern , einen Luftschutz ausbil¬
den. Die Betreibung des Flugsports steht aber Hedem, auch
Reichswehrangehörigenfrei . Von Wichtigkeit ist für uns be¬
sonders, daß der Bau von Zeppelinlustschiffen keiner Beschrän¬
kung mehr unterworfen ist und daß die Friedrichshafener Äust-
Wsiwerft bestehen bleibt . Dein Bau eines 100 000 Kubikmeter-
LusWffes, wie Dr . Eckener für den Polarflug und für den
transozeanischen Verkehr nach Amerika plant , steht jetzt nichts
mehr im Weg.

In Genf haben die Beratungen der Studienkommission
zur Prüfung der eventuellen Erweiterung des Völkerbunds-
ratcs begonnen . Gleich zu Beginn trat der scharfe -Gegensatz
Milchen der schwedischen Auffassung , die für die Zukunft jede
Emmterung des Rats , der ständigen wie der nichtständigen
Msiitze , ablehnt , und der französischen , die als Ausgleich für
oen Eintritt Deutschlands als ständiges Ratsmiiglied eine Ver¬
mehrung der unständigen Ratssitze fordert , in Erscheinung.
Einstimmigkeit ergab sich bis jetzt nur darüber , daß die Ein-
mmmigkeitsklausel für die Beschlüsse des Rats bestehen bleibt.

^ Deutschland.
Berlin, 14. Mai . Abweichend von den bisherigen Bestirn-

hsll ^ e Marineleitung für die Zukunft festgesetzt, daß
^ ^ lverbungsgesuche von Schülern , die die Marineoffiziers-
pMchn einziischlagen beabsichtigen , in der Zeit vom 1. August,
ms w. November des dem 'Einstellungszeitpunkt vorausgehen-

bei der Inspektion des Bildungswesens der Ma¬
nne m Kiel einzureichen sind. Die Marincleitung entspricht

dwlfach geäußerten Wunsche . Die Bewerber wcr-
-Zukunft bereits Anfang Januar die Entscheidung über

^ ^ Erfahren.
Mai . In Parlamentarischen Kreisen rechnet

E dem Zustandekommen der Großen Koalition und
üuch Len Versuch Geßlers zur Regierungsbildung

>w,aussichtsreich. — Ein deutsches Geschwader trat
v rn oie Ausreise nach den spanischen Häfen an.

Reichsbannertagung in Magdeburg.
m,„U "llbeburg, 14. Mai . Gestern wurde hier die Bundes-
öimol^ Mmmlung des Reichsbanners Schwarz -Rot -Gold er-
uw> emer öffentlichen Kundgebung in der Halle „Stadt
bak w !̂ /ach Bundcsvorsitzender Hörsing . Er teilte mit,
ErR .Eichsbanner  heute 314 Millionen Mitglieder zählt.

dann nach einem Rückblick auf die innerpolitischen
ätzten Jahre an die Ausgaben , die das Reichs-
Oelost habe , und erklärte , daß ihm neue schwere

DÄ bAovstanden .- Mit den Worten : „Alle Mann an
Tara,,? v.?f<chr im Verzug !" schloß er seine Ausführungen.

General a . D . Deimling das Wort und sagte,
webrU ^ ^ Er müsse die ihm innewohnende politische Kraft
mna AE ausnützen durch erhöhte Aktivität zur Siche-
nklawAr publik . Der nächste Redner , Abg . Scheidemonn,
die bw' .Reichsbanner ist der Felsen , an dem sich alle
«Mn» die Republik ankämpfen wollen , die Köpfe ein-
blik ist^ L̂ o Die erste Vorarbeit zur Festigung der Repu-
ReoieriniD" DSandekommen einer wahrhaft demokratischen
die ÄiU .' »> Ministerialdirektor z. D . Spiecker überbrachte
3ektrirwäA,̂ Mitglieder des Reichsbanners innerhalb der
tei beattiŝ Sri. Namens der Deutschen demokratischen Par-
iavniilun" " - ^ ^ 1 Dr . Heß -Karlsruhe die Bundcsgeneralver-
wir A^ .dEtEte : „Jan Bewußtsein unserer Kraft sehen

Puftch ruhig entgegen , da wir stärker als die andern

sind und jeden Versuch , die deutsche Republik zu beseitigen,
Niederschlagen können ." Für den Allg . Deutschen Gewerk¬
schaftsbund sprach als letzter Redner Graßmann , der der Ver¬
sammlung die Grüße und Glückwünsche der Freien Gewerk¬
schaften überbrachte.

Erhöhte Alarmbereitschaft her Berliner Schupo.
Berlin , 14. Mai . Mit Rücksicht aus die Putschpläne ist, wie

das „Berliner Tageblatt " berichtet , für die Berliner Schutz¬
polizei erhöhte Alarmbereitschaft angeordnct worden . Beson¬
ders im Regierungsviertel ist nachts ein verstärkter Streifen¬
dienst eingesetzt. Es wird auch von verdächtigen Vorgängen
in der Gegend von Tempelhof berichtet . Darnach hätten in
der Nacht zu Himmelfahrt die Rechtsverbände einen Appell
in der Teltower Gegend abgehalten , um dort verborgene Waf¬
fenbestände auszugraben . Die Ausgrabungskommandos seien
mit mehrfachen Sicherungslinien umgeben gewesen. Gegen
Personen , welche die Vorgänge beobachtet hätten und die ver¬
dächtig erschienen, seien Schüsse abgegeben worden , die jedoch
niemand verletzten . Inzwischen erläßt der in Berlin eingetrof¬
fene Kapitänleutnant Ehrhardt eine geharnischte Erklärung
gegen das Verbot des Wickingbundes.

Das Verbot der drei Rechtsorganisationen.
Berlin , 13. Mai . Kapitän Ehrhardt veröffentlicht in einer

Berliner Korrespondenz eine Erklärung zu dem Verbot des ihm
nahestehenden Bundes Wicking. Der Bund Wicking besitzt
danach keine Waffen , weder offen noch versteckt. Er ist satzungs¬
gemäß in keiner Weise militärisch organisiert . Beziehungen
zur Reichswehr sind von jeher grundsätzlich abgelehnt worden.
Weiterhin sei in seinem Arbeitsprogramm „Nationale Einheit
tut Not " ausgesprochen : „Wir wissen, daß heute jeder Staats¬
streich, ob von links oder von rechts , zum Tode verurteilt ist
und die Not unseres Volkes nur erhöhen kann ". Nach einer-
weiteren Korrespondenzmeldung hat der Bund Wicking gegen
das Verbot Beschwerde heim Staatsgerichtshof einlegen lassen,
ebenso der -Sportverein „Olympia ". Der Staatsgericktshos er¬
ledigt noch trotz seiner inzwischen beschlossenen Aufhebung bis
zum 1. Juli d. I . Verwaltungsstreitverfahren . Der Bund
Wicking veranstaltete .heute im Tiergarten ein Sportfest . Ge¬
gen 11  Uhr vormittags erschienen Kriminalbeamte mit der
Mitteilung von dem inzwischen erfolgten Verbot des Bundes.
Nach Rücksprache mit dem Polizeipräsidium wurde aber die
Durchführung des Festes genehmigt . Weiter wird bekannt,
daß angesichts -der Putschgerüchte für die Berliner Schutz¬
polizei erhöhte Bereitschaft angeordnet war . Die Polizeiwachen
waren stark besetzt und für die Nacht besonders im Regierungs¬
viertel ein verstärkter Streifendienst eingerichtet . Der Tag ist
völlig ruhig verlaufen.

Ausland.
Warschau , 14. Mai . Pilsudski hält Warschau mit seinen

Regimentern besetzt und belagert die Regierung im Schloß
Belvedere . Nach einer Prager Meldung soll bei den Kämv - !
sen in Warschau der frühere Kriegsminister Zeligowski ums'
Leben gekommen sein- Der an die polnische Grenze entsandte!
Berichterstatter der „Czernowitzer Allgemeinen Zeitung " mel - !
det : General Haller , der frühere Generalstabschef Polens , sei
an der Spitze der galizischen 'Garnisonen nach Warschau aus-
gebrochen, um der Regierung Witos gegen Pilsudski Hilfe
zu bringen.

Paris , 14. April . Gestern ist auf dem Flugplatz Le Bour-
get das erste von Deutschland kommende Handelsslugzeug mit
sechs Passagieren eingetroffen.

London , 14. Mai . Nachdem der Generalstreik in England
offiziell abgebrochen ist, dauern die Teilstreiks fort . Die Eisen¬
bahner haben ein eigenes Streikkomitee gebildet.

Moskau , 14. Mai . Der Rat der Volkskommissare der Sow¬
jetunion ratifizierte den deutsch-russischen Vertrag vom 24.
April und überwies ihn bann dem Zentralexekutivkomitee zur
Ratifikation.

Englisches Bedauern über Luthers Rücktritt.
London , 14. Mai . Die Nachricht vom Rücktritt des Kabi¬

netts Luther wird hier von den wenigen Rumpfblättern , die
erscheinen , nur ganz kurz und ohne Kommentar mitgeteilt . In
den britischen diplomatischen Kreisen erregte die Nachricht leb¬
haftes Bedauern , da man dort zu der zurückgetretcnen Regie - !
rung das beste Vertrauen hatte und ihre hohen Verdienste um
die Besserung der Beziehungen Deutschlands zu den Entente¬
mächten und die Wiederherstellung der Politischen und wirt¬
schaftlichen Geltung Deutschlands im Verbände der europä¬
ischen Nationen ganz besonders würdigte . Auch ist man hier
besorgt , daß die Veränderung der innerpolitischen Verhältnisse
in Deutschland einen urigünstigen Einfluß aus die Locarno-
Politik und den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund aus¬
üben könnte . Man spricht im Interesse der ruhigen und fried¬
lichen Entwicklung in Europa oie Hoffnung aus , daß das neu
zu bildende deutsche Kabinett Garantien für die Wetterfüh¬
rung der bisherigen deutschen Außenpolitik gewähren wird.

Aus Stadt und Bezirk.
Sonntagsgedanken.

Kunst und Religion.
Die Kunst ist nicht nur höher als alle Welthändel , sondern

sie ist nebst der Religion das Höchste, und ihrer Würde und
ihrer Größe gegenüber sind die eben laufenden Dinge nur tö¬
richte Raufhändel ; wenn die Menschen nicht alles Selbstgefühls
bar geworden sind, werden sie sich bald von dem trüben und
unreinen Strudel abwenden und wieder die stille , einfache, aber
heilige und sittliche Göttin anbeten.

Adalbert Stifter.
Die Kunst hat es eigen , Laß sie den Menschen stille, ruhig

und friedlich macht. Gervinus.
Neuenbürg , 15. Mai . Zu der Schlägerei am Sonntag

abend auf dem Hauptbahnhof ist zu melden , daß der Ainge-
schnldigte, Wilhelm Frank,  welcher den Messerstich gegen den
Pforzhcimer August Brom ausgeführt haben soll, die Tat noch
nicht eingestanden hat , doch dürste seine lleberführung Wohl
möglich sein. Frank hat vor einigen Jahren auch den Pforz-
heimer Fabrikanten Hehdegger durch Messerstiche ohne jeglichen
Anlaß schwer verletzt ; von der Strafe wurden ihm auf Wohl¬
verhalten sieben Monate erlassen , die er nunmehr abbüßen
muß . Auch bei dem Ueberfall aus den Ilachtwächter Buchter
von der Sensenfabrik war er mit anderen beteiligt . Die rohen
Mißhandlungen , welche sie Buchter zufügten , werden ebenfalls
ein gerichtliches Nachspiel haben.

Neuenbürg , 15. Mai . Der Verschönerungs - und
Fremdenverkehrs - Verein  ist eifrig bemüht , seinem
Zweck, Hebung des Fremdenverkehrs , gerecht zu werden , so na¬
mentlich durch Erstellung von Ruhebänken und sonstigen Maß¬
nahmen , die den Kurfremden die prächtige Umgebung Neuen¬
bürgs vor Augen führen sollen . Leider mutz er sich in seinen
Bestrebungen eine gewisse Einschränkung auferlegen , -da er nur
über bescheidene Mittel verfügt . Wie wir erfahren , zählt der
Verein zurzeit etwa 200 Mitglieder , eine recht bescheidene Zahl
gegenüber annähernd 300 Mitgliedern vor dem Krieg . Soll der
Verein finanziell gestärkt werden , so ist dies nur möglich , wenn
ihm eine größere Zahl neuer Mitglieder zuströmi . Die schöne
Lage Neuenbürgs und seiner Umgebung verdient unstreitig
einen größeren Fremdenverkehr ; da ein solcher auch der Ge¬
schäftswelt zugute kommt, so darf erhofft werden , daß diese
ausnahmslos dem Verein beitritt , daneben ist aber auch der
Beitritt hiesiger Einwohner erwünscht , die, wenn auch keine
Geschäftsleute , doch auch die Umgebung genießen und die Ruhe¬
bänke usw . in Anspruch nehmen.

(Wetterbericht .) Randstörungen der nördlichen De¬
pression wirken auch aus die Wetterlage in Süddcuischland,
aber nicht in starkem Maße . Für Sonntag und Montag ist
nur zeitweilig bedecktes, wenig regnerisches Wetter zu erwarten.

x Birkenfeld , 14. Mai . Es sind nunmehr 50 Jahre , daß
der Bezirks - Bienenzüchter Verein Neuenbürg
gegründet worden ist. Aus diesem Anlaß schickt sich der Ver¬
ein an , im Laufe des -Sommers sein oOjähriges Jubiläum zu
feiern . Bei -dieser Gelegenheit sollen dann auch eine Anzahl
Jubilare geehrt und gefeiert werden . Vorausgesetzt , daß den
Imkern eine gute Honigtracht beschieden ist, wird mit dem Ju¬
biläum eine Ausstellung von Bienenprodutten , Honig und
Wachs usw. verbunden sein. Derartige Ausstellungen verfol¬
gen einen ganz bestimmten Zweck. Sie wollen dem Honig
kaufenden Publikum zeigen , was der echte deutsche Honig für
einen Wert hat , gegenüber einer zweifelhaften Ware , die als
Honig vorgetäuscht wird , die aber alles andere , nur nicht echter
Honig ist. Dieser Vorspiegelung falscher Tatsachen , die einen
erschreckenden Umfang angenommen hat , muß mit aller Ent¬
schiedenheit entgegengetreten werden . Es sollte nicht länger
geduldet werden , daß eine Ware , die entweder in Fabriken
yergestellt worden ist oder als Anslandshonig rein oder Ver¬
schnitten in Len Handel kommt, von Tausenden gekauft wird
in der Vorstellung , es handle sich dabei um echten deutschen
Honig . Diese große Irreführung hat auf dem deutschen Honig¬
markt bei der unwissenden Masse eine Verwirrung angcrichtet,
die für die deutsche Bienenzucht geradezu verhängnisvoll und
verheerend wirkt . Aus diesem Grunde hat sich der Landes¬
verein für Bienenzucht entschlossen, ein „Einheitsglas"
(14 Psd ., 1 Psd . und 2 Psd .) Herstellen zu lassen und seinen
Mitgliedern anzubieten . Feder im Einheitsglas gekaufte Honig
muß Garantie für Echtheit bieten . Darum soll von jetzt ab
jeder Imker seinen Honig im Einheitsglas mit Bnndesver-
schluß verkaufen . Tut das jeder , so wird sich das Pubiikmn
schnell daran gewöhnen , den Honig in dieser Packung als Edcl-
ware zu werten . S . Inserat.

O Ealmbach, 14. Mai . Eine seltene Sehenswürdigkeit
konnten wir in Len letzten zwei Tagen genießen : eine Mena¬
gerie mit sechs grimmigen Eisbären , vier drolligen Aeffchen,
drei Riesenschlangen , eine Riesenschildkröte , einem Krokodil,
einem fliegenden Hund usw . Waren schon diese Tiere eine
Sehenswürdigkeit für sich, so boten manche derselben durch ihre
Dressur noch mehr des Sehenswerten , namentlich die herzigen
Hündchen verschiedener Rassen und die robusten Eisbären . In
zwüi Nummern des Programms zeigten die klugen Hündchen
ihre allerliebsten Kunststücke, die großen Anklang und Beifall
fanden . Etwas störrischer waren die Eisbären bei ihrer Arbeit.
Zwei der Angestellten spielten mit fabelhafter Geschwindigkeit
bekannte Musikstücke auf Gläsern und Flaschen . Für die nö¬
tige Heiterkeit sorgten die üblichen Clowns . Es gibt also viel
zu sehen und zu hören . Ein Besuch des Zirkus wird niemand
gereuen (s. Inserat ).

Hcrrenalb , 14. Mai . Das gestrige Himmelfahrts¬
fest  ist wegen der etwas unsicheren Witterung nicht besonders
lebhaft verlausen , obwohl nur wenig Regen siel und eine an¬
genehme Kühle zu genußvollem Wandern einlud . Es war des¬
halb auch auf den Aussichtspunkten Teufelsmühle , Hohlohturm
und Mahlbcrgtürm verhältnismäßig mehr Verkehr.

Hcrrenalb , 12. Mai . (Von der Meteorologischen
Station .) Der sogenannte Wonnemond hat sich mit ver¬
späteten Aprillaunen oder verfrühten Eisheiligen nicht sehr
schmeichelhaft cingeführt , obgleich er vielversprechend mit einem
Sommcrtag (25,0 Grad Celsius maximum ) auftrat . Die Dauer
des Sonnenscheins ist erheblich hinter dem langjährigen Mittel
zurückgeblieben . Der 3. und der 5. Mai waren Nebeltage.
Starke Abkühlung brachte ein kurzes Gewitter am 6. um 4 llhr
40 Min . nachmittags ; starke Regengüsse vor - und nachher,
besonders in der Nacht vom 6. auf den 7. ergaben 17,4 mm
Niederschlag d. h . 1714 I Regen auf 1 qm Bodenfläche . Um die
Mittagsstunde am 7. herrschte eine zeitlang Schneegestöber
und in der Frühe des 9. starker Schncesall , daß der Schnee auf
den Höhen sogar tagsüber liegen blieb . In der Nacht vom
9. auf 10. fiel die Temperatur im Minimum auf — 3,8 Grad
Celsius mit Reifbildung , was hie und da Frostschaden zur
Folge hatte.



Schömberg , 15. Mai . Am 1. Juni wird die neue Kraftver¬
kehrslinie Schömberg - Langenbrand - Waldrennach - Neuen¬
bürg (Stadt ) - Neuenbürg (Bahnhof ) der Neuenbürger Kraft¬
verkehrs -Gesellschaft in Betrieb , genommen , die aus der schönen
neuen , erst 19A) vollendeten , an Hochgebirgsstraßen erinnern¬
den Waldrennacher Straße geführt wird . Damit erhält Schöm¬
berg neben den Linien nach Bad Liebenzell und Höfen die
dritte Kraftverkehrs -Linie . Außerdem strebt bekanntlich der
Würm - und Enzgau -Berkehrsverband eine direkte Linie von
Pforzheim über Tüchenbronn -Langenbrand und eine weitere
von Unterreichenbach über Bieselsberg -Schwarzenberg nach

Schömberg an . Die neue Neuenbürger Linie ist insofern von
besonderer Bedeutung , als durch diese die kürzeste zusammen¬
hängende Kraftverkehrslinie Drei -Bäder Linie vollendet ist, die
vom Nagold - bis ins Oostal führt : Bad Liebenzell -Schömöerg-
Neuenbürg -Herrenalb -Gernsbach -Badm -Baden und Enzklö-
sterle -Wildbad -Dobel -Herrenalb . Sämtliche Linien befinden
sich in Privatbgsitz und bilden wertvolle Glieder in der Reihe
der' Verkehrsmittel in: nördlichen und östlichen Schwarzwald.

Wildbad, 10. Mai . Der B ü r g er g esa ngv e r ei n
Dußlingen,  der am Sonntag bei dem Sängerwettstreit für
die beste Tagesleistung den ersten Preis erhielt , brachte am
Abend unter seinem Dirigenten , Rektor Sicgmünd Schuon,
gebürtig von Dobel,  der Frau Alt -Schultheiß Schuon Wwe .,
die bei ihrer Tochter in Wildbad lebt , ein gelungenes Ständ¬
chen. Es war ein hoher Genuß , dem Gesang dieser einfachen
Männer der Arbeit zu lauschen , die selbst >das zarteste Piano
klar und rein zum Vortraa brachten . Alle Ehre dem Dirigen¬
ten und seiner wackeren Sängerschar!

Vermischtes.
Wie sich 18 Mark mühelos in 135 Mark verwandeln . Der

elektrische Staubsauger ist eine schöne Sache . Leider können
nur die wenigsten Hausfrauen ihn käuflich erwerben . Warum
er so teuer ist, darüber sind vor kurzem interessante Berech¬
nungen angestellt worden . Der Preis des Rohmaterials eines
solchen Staubsaugers beträgt etwa 7—8 Mark . Dazu kommen
an Löhnen 8—10 Mark . Wenn er aber die Fabrik verläßt,
kostet er bereits 50 Mark . Die Großhandelsfirma verkauft
ihn weiter an ihre Tochtergesellschaften . Von da geht er an
die Betriebsabteilungen der Großsirma . Die liefern ihn an die
Grossisten . Wenn dann der Kleinhandel ihn endlich an den
Verbraucher bringt , ist er bereits so „kostbar " geworden , daß
136 Mark »nur eben noch die Selbstkosten decken". Der ein¬
fache Menschenverstand geht da einfach nicht mehr mit . Aber
was versteht auch so ein Spießer von der „Wirtschaft " ! Der
soll zahlen . Und schließlich kommt es nicht aus die Qualität
an , sondern auf die Gewinne der zahlreichen Zwischenglieder,
die ja doch leben wollen . Wenn der Arbeitnehmer aus seine
Entlohnung verzichten würde , könnte man das Produkt allen¬
falls um einige Pfennige billiger liefern , vorausgesetzt , daß
nicht die Einschaltung eines weiteren Zwischenvcrkäusers zweck¬
dienlicher erachtet würde.

Eine seltene Aufnahme . Aus Jena wird berichtet: Bei
einem Ausflug eines Pößneck -Vereins in die Hummelshainer
Gegend sollte eine photographische Aufnahme einige Teilneh¬
mer im Bilde feisthalten. In malerischer Pose standen vier
Mann an das Geländer des Teiches gelehnt , es mußte unbe¬
dingt eine imposante Aufnahme werden . Beim üblichen Kom¬mando „Bitte , recht freundlich !" gabs eine eigenartige lleber-
raschnng : das Geländer brach und drei Mann stürzten kopf¬
über ins Wasser . Sie konnten ohne Schaden „gerettet " wer¬
den, aber die Platte wies ein sonderbares Bild aus : neben
einem verdutzten jungen Mann starren sechs Beine hilflos und
verzweifelt in die Gegend . Die Ausnahme wird gewiß ein
wertvolles Stück des Vereinsarchivs werden!

Handel und Verkehr.
Wirtschaftliche Wochenrundschaa.

Börse.  Unter dem Druck Politischer Spannungen hatte
die Börse überwiegend schwache Tendenz . Vor allem der inner¬
politische Streit um die Flaggenfrage und der Rücktritt der
Regierung Luther wirkte aus che Börse äußerst verstimmend
und gab ihr ein unsicheres Gepräge . Dazu kam noch die end¬
gültige Vertagung der Freigabe des deutschen Eigentums in
Amerika , deren guten Ausgang an der Börse teilweise schon
vorweggenonrmen worden war und deren Scheitern zu größe¬
ren Kursverlusten bei den Schiffahrtswerten führte . Zu gro¬
ßer Zurückhaltung mahnte vor allem der englische Riesenstreik,
dessen Ausgang auch für Deutschland von großer Bedeutungsein wird . Gegenüber diesen Baissemomenten blieb die Er¬
mäßigung der Börsenumsatzsteuer als Anregung völlig un¬
beachtet.

Geldmarkt.  Der Börsengeldmarkt zeigte auch in dieser
Woche große Flüssigkeit . Tagesgeld ist angeboten zu 4—4X
Prozent , Monatsgeld zu 5^ —6 ^ Prozent . Im Gegensatz zur
leichten Lage des Geldmarkts traten aus dem Kapitalmarkt ge¬
wisse Stockungen in Erscheinung . Die Unterbringung der zahl¬
reichen Enrmissionen stößt bei der zweiten Hand aus größere
Schwierigkeiten . Auch die Geldanlagen im Ausland erfolgen
nicht mehr so stark wie in den letzten Wochen . Auf dem De¬
visenmarkt Waren die Kurse wenig verändert . Auch die Fran¬
kenvaluten sind gleich geblieben.

Produktenmarkt.  Die Getreidebörsen waren aus die
erhöhten Auslandsforderungen und auf das Anziehen der
Frachtsätze fester. Im ganzen verkehrten die deutschen Getreide¬
märkte jedoch in abwartender Haltung namentlich im Hinblick
ans den englischen Streik und die Gefahr der Entladung eng¬
lischer Gctreidedampfer auf dem Kontinent , wodurch hier das
Angebot vermehrt würde . An der Stuttgarter Landesproduk¬
tenbörse wurden für Heu und Stroh 7 ( 4- bzw. 5 (N l<)
Mark Pro Doppelzentner bezahlt . An der Berliner Produkten¬
börse notierten Weizen 299 ( N 4), Roggen 181 (4- 3), Winter¬
gerste 185 (— 3), Sommergerste 207 (NI ), Hafer 204 (N 3)
Mark je pro Tonne und Mehl 39 s<: (unv .) Mark pro Doppel¬
zentner.

Warenmarkt.  Die Großhandelsindexziffer ist weiter
auf 122,8 zurückgegangen . Auf den internatinalen Metallmärk¬
ten hält die Abwärtsbewegung weiter an . Dos Geschäft war
auch im Inland ausgesprochen flau . Auch die letzten Häute¬
auktionen hatten ein schwaches Geschäft . Die Rhein - und Ruhr¬
kohlenindustrie hat durch den Streik in England bis jetzt noch
keine Entlastung erfahren . Man rechnet aber mit einem bal¬
digen Ende des Streiks und der dann wieder einsetzenden eng¬
lischen Konkurrenz.

Vieh mar  kt . Die Schlachtviehmärkte waren in dieser
Woche im Durchschnitt besser beschickt und wiesen eine langsam
ansteigende Preisbewegung nach.

Holzmarkt . Die Holzpreise sind mit Ausnahme der
für Brennholz im Rückgang begriffen. Preisdrückend wirktevor allem die Einfuhr ausländischen Holzes aus Rußland,
Schweden, der Tschechoslowakei und aus Oesterreich.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 15. Mai . In einem Hotel in der Nähe des Stettiner

Bahnhofs wurde gestern eine schwere Bluttat entdeckt. Die 30 Jahrealte Frau Margarete R 'chel, die mit ihrem Ehemann im Streit lebte,
hatte am Donnerstag abend mit einem „Freund" in einem Hotel ein
Zimmer bezogen. Ais man gestern nachmittag Verdacht schöpfte unddie Tür des Zimmers gewaltsam öffnete, fand man die Frau blut¬
überströmt mit zertrümmertem Schädel tot vor. Der Täter hatte das

Hotel bereits in der Nacht verlassen und konnte bisher nicht ergriffenwerden.
Berlin . 15. Mai . Im 79. Lebensjahr verschied heute zu Somo-

gyszob in Ungarn nach schwerem Leiden Fürst Christian Kraft zuHohenlohe-Oehringen, Herzog von Djest, der Senior des Gesamthauses
Hohenlohe. Die Beisetzung des Fürsten finde», seinen Wünschen ent¬
sprechend, auf seiner Herrschaft Iavertna in der Hohen Tatra statt.Berlin , 14. Mai . Wie das Nachrichtenbürodes Vereins Deut¬
scher Zeitungsverleger mitteilt, erklärte sich der Reichsrat in seiner
Freitagsitzung mit den Beschlüssen des Reichstags betr. die Milderung
der Strafen für Abtreibungen, betr. das Krastfahrzeugsteuergesetz undbetr. den Nachtragsetat für 192v einverstanden.

Berlin , 14. Mai . Der Reichspräsident empfing heute vormittag10.30 Uhr den ReichstagspräsideutenLöbe zu einer Besprechung über
die politische Lage. — Reichskanzler Dr. Luther verabschiedete sichheute vormittag mit herzlichen Worten des Dankes von den Beamten
der Reichskanzlei, in deren Namen Staatssekretär Dr. Kempner dem
scheidenden Kanzler den Dank für das ihnen in langer gemeinsamer
Tätigkeit entgegengebrachte Vertrauen aussprach. — Der Reichsprä¬
sident empfing heute mittag 12 Uhr den scheidenden Reichskanzler
Dr. Luther in Abschiedsaudienz und sprach ihm bei dieser Gelegen¬
heit nochmals in warmen Worten seinen Dank für die dem Vater¬land geleisteten hervorragenden Dienste aus. — In ihrer Fraktions¬
sitzung vom Freitag stellte sich die Deutsche Volkspartei auf den
Standpunkt, daß an ein weiteres Zusammengehen mit den Demo¬
kraten nur dann zu denken sei, wenn diese die Flaggenverordnunganerkennen.

Schwerin, 14. Mai . Ein Großfeuer entstand heute mittag inLutheran bei Lübz. Das Feuer erfaßte in wenigen Minuten das
ganze Dorf und vernichtete 22 Gebäude. Bei den Löscharbeiten wurde
ein Feuerwehrmanndurch einen einstürzenden Giebel erschlagen. Zahl¬
reiche landwirtschaftliche Mascyinen und viel Vieh sind verbrannt.
Der Schaden ist vorläufig nicht zu übersehen. Die Versicherung saliin allen Fällen nur mangelhaft sein.

Bautzen, 15. Mai . Der Bautzener Hungerkünstlec Max. mit
seinem Bürgernamen Max Scholz, ist gestern nachmittag im Bautzener
Stadtkrankenhaus an Entkräftung gestorben. Er hatte verschiedene
Stärkungsmittel und Kochsalzinjektionen erhalten, aber alle diese Maß¬
nahmen haben den Zerfall seines hochgradig geschwächten Körpers
nicht mehr aufhalten können. Auf die Nachricht von dem Ausgang
dieser Hungerkur entstand unter der Bevölkerung eine große Erregung,
die sich vor allem gegen den Manager des Hungerkllnstlersrichtete

Briescht, b. Beeskow, 14. Mai . Während eines Familienstreites
erschoß ein 27jährigcr Bauernhofsbesitzeraus Briescht, Kreis Bees¬
kow, seinen 75jährigen Schwiegervater, verletzte seine flüchtende Ehe¬
frau durch einen Schutz in die Schulter und tötete sich dann selbst
durch einen Echläfenschuß. Die Ehefrau ist ins KrankenhausBeskow
llbergefllhrt worden.

Triebes , 14. Mai . Ein tragisches Ende nahm der Himmelsahrts-
ausflug einer Wandertruppe aus Weida, die an einem bei Triebes ge¬
legenen Waldteich vorllberkam. Die >ungen Leute machten dort ein
Floß los, das der Teichdesitzer zum Füttern der Fische benützte und
gondelten damit auf dem Teich. Plötzlich brach das Floß infolge der
starken Belastung auseinander. Mehrere Personen stürzten ins Wasser.
Ein zwölfjähriger Knabe und ein löjähr. Jüngling ertranken, während
ein 20 jähriger Herr aus Gera bei einem Rettungsversuchdurch Herz¬schlag ums Leben kam.

Bozen , >4. Mai . Ein soeben veröffentlichtes königliches Dekret
entsetzt die Mehrzahl der noch amtierenden deutschen Gemeindevor¬
steher in Südtlcol ihrer Aemter. Italienische Regierungsbeamtetretenan ihre Stelle.

Zürich, 15. Mai . Bei Rothkreuz am Zuger See stürzte ein mit
fünf Personen besetztes Auto über eine Straßenböschung, wobei dreiPersonen getötet wurden.

Rom , 15. Mai . Aus der Strecke Pisa —Genua ist der Bi¬
schof von Trivento , der sich mit seinem Sekretär aus einer
Inspektionsreise im Auto befand , von einem Zug ersaßt wor¬
den. Beide Priester waren auf der Stelle tot.

Paris , 15. Mai . Der badische Äandrat Schaible ist wegen
Erregung öffentlichen Aergernisses in Paris zu 15 Tagen Ge¬
fängnis und 200 Frcs . Geldstrafe verurteilt worden . Schaible
war selbst nicht erschienen, sondern wurde durch den französi¬schen Rechtsanwalt Leich Oulman vertreten.

Aus dem Verfassungsausschuß des bayerischen Landtags.
München^ 14. Mai . Der Verfassungsausschuß des daher.

Landtags begann heute die Beratung der Gesetzentwürfe zur
Neuregelung des Gemeinde -, Bezirks - und Kreisrechts und
zwar zunächst Lei dem einleitenden Gesetz zur Aenderung der
Bersassungsparagraphen 8 und 23, wonach für die Bezirke
die indirekte Wahl Platz greifen soll und für die Gemeinde-
und Kreiswahlen erst mit der Vollendung des 25. Lebensjahres
(bisher 20. Lebensjahr ) die Wahlfähigkeit eintreten soll. Der
Regierungsantrag auf indirekte Wahl für die Bezirke wurde
mit 17 gegen 10 Stimmen angenommen . Das Abstimmungs¬
ergebnis dieses verfassungsändernden Antrags der Regierung
läßt es zweifelhaft erscheinen , ob im Plenum des Landtags die
notwendige Zweidrittelmehrheit zustande kommt . Die Abstim¬
mung über die Herauffetzung des Wahlalters erfolgt morgen.

Strafanzeige gegen den Berliner Polizeipräsidenten.
Essen, 14. Mai . Me durch die Maßnahmen des Berliner

Polizeipräsidiums betroffenen Herren , Generaldirektor Dr.
Bögler , Dr . v. Löwenstein , Dr . Kirdorf . Wiskott und Wink¬
haus , haben durch Rechtsanwalt Dr . Mansfeld -Essen Straf¬
anzeige gegen den Berliner Polizeipräsidenten wegen Miß¬
brauchs der Amtsgewalt , Hausfriedensbruch und Beleidigung
stellen lassen. Wie die „B . Z ." mitteilt , ist die im Laufe des
Freitag vormittags vom preußischen Innenminister angeord¬
nete Beschlagnahme der Vermögen der aufgelösten rechtsge¬
richteten Verbände erfolgt . Me Banken , bei denen die Vereine
ein Konto hatten , sind von der erfolgten Beschlagnahme be¬
nachrichtigt worden . Der Bund „Wiking " hat gegen das Ver¬
bot Beschwerde beim Staatsgerichtshos einlegen lassen . Der
Vertreter des Bundes steht auf dem Standpunkt , daß nach
der bisherigen Rechtsprechung des Staatsgerichtshofes das Ver¬
bot unhaltbar sei. Auch der Sportverein „Olympia " hat gegen
das Verbot Beschwerde beim Staatsgerichtshof eingelegt . Die
Bundesleitung des „Werwolf " hat beim Oberreichsanwalt Dr.
Ebermayer eine Untersuchung gegen den Bund beantragt.
Bundesgeneralversammlung des Reichsbanners Schwarz -Rot-

Gold . _
Magdeburg , 14. Mai . Heute vormittag eröffnete Reichs¬

tagsabgeordneter Scheidemann die Verhandlungen der ersten
Bundesgeneralversammlung des Reichsbanners Schwarz -Äot-
Gold . Zum Rechenschaftsbericht des Bundesvorstands äußerte
sich der Bundespräsident Hörsing in längeren Ausführungen
und erklärte u . a . : Das Reichsbanner dürfe nicht zum Sam¬
melbecken politisch und gewerkschaftlich Unorganisierter wer¬
den . Einseitige Parteipolitik dürfe aber im Reichsbanner nicht
getrieben werden . Solange die drei politischen Parteien in
der pazifistischen Frage keine einheitliche Formel finden könn¬
ten , könne sich auch das Reichsbanner damit nicht befassen. Ein
republikanischer Reichskanzler und ein republikanisches Kabi¬
nett sei unsere Forderung in dieser ernsten Stunde . Hörsing
entwickelte sodann ein Wirtschaftsprogramm , das den Ausweg
aus der Wirtschaftskrisis weisen soll und schloß seine Ausfüh¬
rungen mit dem Appell : mit geistigen Waffen für Vaterland
und Republik zu kämpfen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 14. Mai . Bei Eröffnung der heutigen Sitzung ver¬liest Präsident Lobe die amtliche Mitteilung von dem Rücktritt

des Reichskabinetts . Auf der Tagesordnung stand die zweite
Lesung des Gesetzentwurfs zur Aenderung über die Fürsorge-

pflicht- Der Ausschuß empfiehlt einige Richtsätze bi,-teiligung der Hilfsbedürftigen des Mrsoraevei^ ^ -nach sollen die Kleinrentner in bê .̂ " ch A°veriahrms^nach sollen die Kleinrentner in bezug auf die FZ
figung den Sozialrentnern gleichgestellt werden MBe,chwerde gegen Ablehnung der Fürsorge
Atzung ihrer Art und Höhe zugelassen werden HNM
Ausiprache ^ vurde ein von den Demokraten unterst2 ? «̂
der Zrau ^ eu,ch (Ztr .) und mit ihm die Vorläm in ^Beratring angenommen , wonach bei der Mn -cknikü
Fürsorge und bei der Aufstellung der Richtlinsin a? N
Furiorgebercchtlgten auch Vertreter ihrer Vereiniau,, ^ ^
von Veremen die Hilfsbedürftige betreuen , Herangez-A"den inllerr. nfvi' inc'nden sollen. Die übrigen Acnderungsanträge wurd^ "
lehnt . Erfolgte die zweite Beratung der Novelle zu"Steuernotverordnung , die sich mit dem Geldentwert,
gloich bei Neubauten befaßt , die mit Beihilfen und
Mitteln ausgeführt sind. Die Novelle wurde ohne
in zweiter und dritter Beratung angenommen.
wurde weiter eine Ent,chließung des volkswirtsckMlUuUIchußes , in der die Regierung ersucht wird , die von
dlskontbank eingeleiteten Maßnahmen zur Umwertum? ,A^
bender Wechselverbindlichkeitcn in langfristigen HvLK ' !dit Wesentlich auszugestalten . Nach kurzer Debatte
Antrag des volkswirtschaftlichen Ausschusses angenonmw >nach die Verordnung über die schiedsgerichtliche Preises
für Elektrizität, , Gas und Wasser aufgeWen wird K
Antrag wird eine gesetzliche R ^ elchng' ^ ch' Elektrüit ^ ? !scka?t durch das Reich als erchrwsiiich Mats ^ , !schaft durch das Reich als erforderlich bezeichnet Antrag»
Änderung des Mieterschutzgesctzes und des Gesetzes A« ? .
Beschäftigung Schwerkriegsbeschädigter wurden den W'täMgen Ausschufsen uberwiesen . Um 4)4 Uhr vertagte lî o
Haus auf Samstag 1 Uhr . Kleinere Vorlagen . ^ ^

Die Fürstenabfindung vor dem Reichsrat.
Berlin , 14. Mai . Das Nachrichtenbüro des Vereins

scher Zeitungsvcrleger teilt mit : Der Reichsrat hat beuteö-,
von der Regierung eingebrachte Vorlage über die Vermögens
rechtliche Auseinandersetzung zwischen den deutschen Lasten
und den vormals regierenden Fürstenhäusern , die im wesent¬
lichen mit dem dritten Kompromiß übereinstimmt , in nament
sicher Abstimmung mit 42 gegen 4 Stimmen angenommen
Dagegen stimmten die Vertreter der Preußischen Provinzen
L-istvrenßen , Brandenburg , Pommern und Mederschlesien. So
Abstimmung enthielten sich Bayern , Württemberg , HaMm
Mecklenburg -Schwerin und Brannschweig . Thüringen Msich das Protokoll offen.

Dr . Getzler lehnt ab
Berlin , 14. Mai . Me Krise entwickelt sich sozusagen pro-

grammäßig . Alle sind grundsätzlich zu einer schnellen Bei¬
legung bereit . Sobald man an die Dinge Praktisch herankitt
werden Einwände angemeldet . Die Kandidatur Geßler, vom
Reichswehrminister selber nicht sehr ernst genommen, darf mm
schon als erledigt betrachten . Der Reichsinnenministcr Külzsoll heilte bei den Sozialdemokraten vorgesprochen haben Er
hat sich, woran er wohl von Anbeginn nicht gczweifelt hatte,
einen Korb geholt . Aber auch das Zentrum machte allerhand
Bedenken geltend . Hervorgehoben wurden die ungeklärten
Mehrheitsverhältnisse im Reichstag . Dr . Geßler hat ans
Grund dieser Vorbesprechungen dem Reichspräsidenten er¬
klärt , daß er selbst das Kabinett nicht bilden könne, aber als
Vermittler tätig sein wolle . Me Mitteilung über die Unter¬
redung zwischen Dr . Geßler und dem Reichspräsidenten lautet:
Reichswehrminister Dr . Geßler erstattete heute gegen 1 Uhr
mittags dem Herrn Reichspräsidenten Bericht über seine Füh¬
lungnahme mit den Parteien . Ms Ergebnis stellt Dr. Geßler
fest, daß er selbst nicht in der L«M sein werde, auf der bisheri¬
gen Grundlage eine Regierung zu bilden. Er werde sich aber
um die Klärung der Lage bemühen und hoffe, bis morgen mit¬
tag dem Herrn Reichspräsidenten einen positiven Vorschlagunterbreiten zu können. Soweit bekannt ist, haben die Sozial¬
demokraten bei den Vorbesprechungen , die mit ihnen gepflogen
wurden , erklärt , daß sie im gegenwärtigen Moment für, eine
Regierungskoalition kaum in Betracht kämen. Die Ausgabe
heißt somit nach wie vor : die Koalition der Mitte noch ein« !
zu kitten und für die Führung einen Mann zu finden, der
weder auf der Linken , noch aus der Rechten zu sehr anstiU
Was natürlich ein wenig aus die Quadratur des Zirkels hin¬
ausläuft . Ans diesem Grunde hält man auch eine Kandidat«
des bisherigen Reichswirtschaftsministers Dr . Curtius , von der
mehrfach schon die Rede war , nicht für aussichtsreich. Eher
vielleicht noch möchte Dr . Külz Erfolg baben . Daß , wie «
mancher Stelle vermutet wird , der Reichspräsident erneut ««
Herrn Koch wegen der Bildung des Kabinetts herantretei
könnte , ist nach unseren Informationen ausgeschlossen.

Zur Regierungsbildung.
Berlin , 14. Mai . Wie das Nachrichtenbüro des Verein!

Deutscher Zeitungsoerleger aus parlamentarischen KreM
hört , gedenkt das Zentrum , als Reichskanzler den Landeshaupt¬
mann der Rheinprovinz , Horion , in Vorschlag zu bringen.
Eine vorher in Aussicht genommene Kandidatur des Kol«
Oberbürgermeisters Adenauer ist in den Hintergrund getreten.

Der Stand der Regierungsbildung.
Berlin , 15. Mai . Wie die Blätter zu dem Stand der
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gierungsbildung Mitteilen, ist die Persönenfrage zurzeit noch
völlig ungeklärt . Welche Persönlichkeit der Reichspräsident mt
der Kabinettsbildung beauftragen wird , ist noch ungewig. vc
'„Berliner Lokalanzeiger " weiß sogar mitzuteilen , dag KE
Wehrminister Dr . Geßler heute dem Reichspräsidenten M
Auftrag auch insofern zurückgcben werde , als er ihm ew
positiven Vorschlag nicht werde unterbreiten können. - I
die sachliche Seite der Angelegenheit anbetrifft , so ist eme .
merkung der „Tagt . Rundschau " zu erwähnen : Ju der dem-
statischen und in der Zentrumspresse wird die Parole
Großen Koalition oder aber der Weimarer Koalition
geben . Dieser Versuch scheint jetzt vollkommen verfMi
sein. Man braucht nur an die Frage der FlaggenverorüNM
zu denken, um zu erkennen, daß die Einigung auf em isim̂sames Aktionsprogramm mit den Sozialdemokraten für
Deutsche Volkspartei ein völliges Ding der UnmogliaM

Die Gründe für das Verbot des Bundes „Wiking' -
Berlin , 14. Mai . Anläßlich des Verbots des Bundes^ .
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. lKreis Teltow ) borgenommenen umfangreichen
GrvI ^ nmen haben ergeben , daß in der Nacht zum 13. d. ,M.

"Teile der Wehrverbände Berlins und des Kreises
-!n^ Geländcüburrg abgehalten haben . An Waffen sind,MM eine sident mitteilt . rm Vorwerk Neu -Beeren

«ie . V̂ rok -Bceren insgesamt 2 Jnsanteriegewehre , 2 Kara-nnd » . Handgranaten , eine Kiste mit Zündern und
„LaMrair -aten , einige Selbstladepistolen , sowie größereIleLungM ou ^ nntz Pistolenmunition aufgefunden und

MnM worden . Die Grabungen nach Waffen an ver-
beMMY in dorr Anzeigen bezeichncten Stellen sind

verlaufen . Das beschlagnahmte Material wurde
Ech Mlin geschafft-

^ des Justizrats Clatz an den ehemaligen Kaiserund dessen Gattin.
R-rlin 1t Mai . Der Amtl . preuß . Pressedienst veröffent-

r^ ? --in Schreiben des Führers des Alldeutschen Verbandes.Mi ch maß , vom 15. 12. 1925 an den ehemaligen deutschen
Kr worin es heißt : Ew . MaMät dürfen sich versichertdaß die um mich geicharten Getreuen , deren Zahl und
«^ „iiina mit der wachsenden Not gewachsen ist , mit uner-
.« wrlichcm Willen am Werke sind , mit dem Ziele , in dem
I^ i,baten befreiten Vaterlande Las Hohenzollern ' sche Kaiser-
chm m erhöhtem Glanz aufrichten zu helfen . In einem wei-

AKreiüm an -die Gattin des Kaisers vom 26 . 1. 1926 heißt
I Die Not nimmt zu . Die Kommunisten bereiten sich auf

ui oben Schlag vor , den sie führen wollen . Die Regie-
Ea und das feige Bürgertum versagen . Angesichts dieser

haben wir zur vaterländischen Selbsthilfe aufge-
rchn, indem wir die „Deutsche Notgemeinschaft " ins Leben
E " Bürgerkrieg in Polen.

Brrlin, 11. Mai . Nach einer Waschauer Meldung der
United Preß" haben die Truppen Pilsudskis heute das Palais

- ^ Staatspräsidenten erstürmt und einen Teil des Kabinetts
gefangen genommen . Der Staatspräsident Wojcischowski und
ein Teil der Mnister sind mit dem -Flugzeug nach Posen ent¬
kommen. Hiermit scheinen die widersprechenden Meldungen
über Las Schicksal der Warschauer Regierung Aufklärung ge¬
funden zu haben.

Warschau als Kriegsschauplatz.
Tanzig, 11- Mai . Aus Warschau eintreffende Reisende er¬

klärten, daß die Stadt Warschau einem Schlachtfeld gleiche.
Die Zivilbevölkerung hätte sich vollkommen zurückgezogen.
Sämtliche Läden und Restaurants seien geschlossen oder voll¬
kommen leer. In den Straßen sei nur Militär zu sehen . Die
Anhänger Pilsudskis tragen das legionäre Abzeichen . Die Re¬
gierungstruppen haben Panzerwagen und leichte Batterien
äufgefahren.

Schwere Kämpfe Lei Ajdir.
Paris , 11. Mai . Nach einer Radiomeldung aus Fez ist

bei Ajdir eine große Schlacht zwischen den Spaniern und den
Meuten im Gange . Die Risleute leisten erbitterten Wider¬
stand. Aus beiden Seiten sind große Verluste zu verzeichnen.
An der französischen Front ist die Loge unverändert.

Ende - es EisenLahnerstrerks.
London , 11. April . Reuter meldet : Der Streik der Eisen¬

bahner ist beendet.

Nach dem englischen Generalstreik.
London, 15. Mai . Nach den hier vorliegenden Nachrichten

ist in einem großen Teil des Landes die Arbeit mit Ausnahme
der Eisenbahnbetriebe fast in vollem Umfang wieder ausge¬
nommen worden . Abgesehen von einigen unbedeutenden Zwi¬
schenfällen ist es zu keiner Störung der Ordnung gekommen.
Man nimmt an , daß die Berikehrsverhältnisse von heute an
wieder besser sein werden und daß . die allgemeine Lage , ab¬
gesehen vom Kohlenbergbau , von heute an sozusagen normalM wird.

Das Schicksal - er „Norge ".
Von verschiedenen Blättern ist Freitag morgen nach Osloer

^Meldungen berichtet worden , „daß die „Norge " Donnerstag
8 Uhr in Nome in Alaska gelandet sei. An den Bericht

über die glückliche Landung waren dabei auch in Einzelheiten
gehende Ausführungen über den Flug . Zustand der Mannschaft
EchMbniffe der Fahrt geknüpft . Wie nunmehr aus Nome
1« Meldet wird , war bis nachts )42 Uhr dort keine Nach-
rchNiber die „Norge " eingetrofsen.

Seattle, ich Mai . Trotz umfangreicher Bemühungen sind
mr bisher keine weiteren Nachrichten von der „Norge " aufge-
Mgen worden . Nach eine - Bericht hat die „Norge " gestern
?Aen 1.30 Uhr (ostamerikanische Normalzeit ) Point Narrow

Ein anderer , 24 Stunden jüngerer Bericht be-
7̂ -chchi oie „Norge " gestern mittag über oder in der Nähe
im cv >" t Narrow flog . Hiesige Bekannte Amundsens glau-W Amundsen möglicherweise nach Erreichung der Küste

^ Point Warrow zurückgeflogen ist , um nach
L? - gelegenem Land zu suchen , oder um einen Ueberblick»a oas noch ganz unerforschte Gebiet zu gewinnen.

Eine Notlandung - er „Norge "?
ADeu  Präsident des norwegischen Lnftfahrt-

^ vermute , daß das Luftschiff „Norge " auschch.Em Grunde zwpchen Point Narrow und Nome eineMduug habe vornehmen müssen . " "
t werden

- mu „ cn . Mich einer Notlandung
' Verbindung erst nach längerer Zeit herge-

Mutigen Gesamtauflage liegt eine Sonderbei-
Gartmb<if, M̂ orten Wochenschrift für Landwirtschaft und
anschgMUiZ ^ ^ K ^ WWweiser " Lei , deren Durchsicht wir

Avenüm-̂ Ess'" Dorf bedrohen . Die Bewohner des kleinen
öiae „ Vugau rm Kanton Schweiz sind in die merkwür-
Äler o/chA . "!EN , daß fix von zwei Paaren großer Stein-
Ner x ^ terrorisiert werden . Die Raubvögel , die ihre
Ägbenachbarten  Wasserberg haben , schweben jeden

tip-o' , g über dem Dorf , ziehen ihre bedrohlichen Kreise
Ä.M »?t° 5en Plötzlich , sogar in die Hauptstraße her-
tWck Nugen der wütenden Bauern Geflügel , Katzen,

kleinen Hund fortzutragen . Die Zuschauer
Erbietet ^ Schutzgesetz die Vernichtung der Steinadler

Dorfbewohner fürchten , daß die Adler , die mit
^ "nten werden , auch die kleinen Kinder angreifen

kleinen t" der Luft erscheinen , werden die
iü an dip s-M ? bic Häuser gebracht . Die Bauern haben
^ubnis ^ gewendet mit der Bitte um die
löd-nen Sachen ^ töten und mit Ansprüchen für den er¬

egpnd von

d » T5--- rMhmarktes

Tie Nchkilhilllg der Mcheriite
wird voraussichtlich vom 17. Mai an in den Gemeinden
Neuenbürg, Bernbach, Calmbach. Dennach. Dobel, Enz
klösterle, Herrenalb, Höfen, Loffenau, Neusatz, Rotensol
und Wildbab durch das Eichamt Calw vorgenommen werden.

Der genaue Zeitpunkt der Nacheichung wird den (Stadt -)
Schultheißenämternunmittelbar durch den Eichbeamten mit¬
geteilt werden (vgl. a.oberamtl. Runderlaß v. 27. April d. I .)

Neuenbürg, den 12. Mai 1926.
Oberamt:

Amtmann Dr . Hecke!.

MM

GebSuSL-verttLigerung.
Das Anwesen des verstorbenen

L Ehriftrarr Olpp , gew. Stadtpflegers in Neuenbürg,.nämlich:
Geb. Nr. 57 1 a 07 m Wohnhaus mit Keller u. Hofraum,
Geb. Nr. 57^ — 39 m Werkstätte mit Zwischenbau,
Geb. Nr. 57L — 08m  Lokomobilanbau,

1 u 54 m an der Gartenstraße,
kommt am nächsten

Mittwoch den 19. Mai, nachmittags6 Uhr,
auf dem hiesigen Rathaus (Zimmer Nr. 6) im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf. Liebhaber sind eingeladen.

Neuenbürg, den 14. Mai 1926.
«ruudbuchamt.

Nutzholz-Versteigerung.
Mittwoch , de« IS . Mai 1926 , vormittags 9 Uhr

beginnend, werden im Rathaus Pforzheim , Zimmer 110
(Bürgerausschußsaal) aus den städtischen Waldungen einschl.
Brötzingen und Dillweißenstein nachstehendes Laubnutzholz
öffentlich versteigert:

I.- IV.
I .— VI.

IV.—VI.
IV .— VI.
IV —V.
IV .— V.

200 Buchenster
482 Eichenster

17 Hainbuchenster
26 Elsbeer
2 Knschbamnster
6 Ahornster

Listenauszüge sind vom 12. Mai
Städt . Waldrmitter, Zimmer 118, zu haben.

mit 203,05 Fm?
mtt 258,06 Fm.,

4,63 Fm.,
5,94 Fm.,
0,88 Fm.,
2,61 Fm..

ab im Rathaus beim

mit
mit
mit
mit

Der Oberbürgermeister.

Forstamt Lavgevbrand.

Melholzstangcn-
Verkaoff

am Douuertag , deu 26.
Mai 1926 , vormittags */-
10 Uhr, in Golmbach im
„Löwen" (anschließend an den
Nutz- und Brennholzverkauf)
aus Staatswald III 2 Vord.
Hummelrain. IV 7 Obere
Schwenke, 35 Bahnwiese, VI
10 Unt. Erlenmiß: Baustangen
Kl. I a 505 St .. I d 212 St .,
11 50 St ., Mil St . ; Hagst.
Kl. I 48 St .. Il 128 St ..
III 38 St . ; Hopfst. Kl. I 75
St ., ll 70 St .. III 5 St ..
IV 10 St ., V 30 St.

MellOn
ein größerer Jagdhund . Ab¬
zuholen gegen Einrückungsge¬
bühr bei

Karl Bäuerle
zur Bahnhof-Wirtschast,

Haltestelle Engelsbraud

Gräfenhausen.
Eine gute

Ros-M
Mrkuh,
35 Wochrn trächtig, unter zwei
die Wahl, setzt dem Verkauf
aus Gottlieb JSck

Forkamt Wildbad.Reisig-Verkauf
am Mittwoch, den 19. Mai
1926, nachm. 6 Uhr, in Wild¬
bad („Wilder Mann") aus
Forstei Meistern, Abt. 25 Hint.
Sulzhäusle, 8 Preffenweg, 6
Ochsenweide: geschätzt 200
Buchen-, 820 hartgem., 500
Nadelholz wkllen.

Neuenbürg.
Frischer

Kopfsalat
eingetroffen, Kopf 15 Pfg.Ä. F. Hairtz

Obernhausen.
Eine schöne, fehlerfreie, 35

Wochen trächtige

«II ».
etwas ange¬
wöhn», setzt

dem Verkauf aus.
Jakob Lnz Witwe.

Größeres Quantum

SilierMost
kann preiswert abgegeben
werden. Zu erfragen bei

Frau L. Bar ^l
zum „Landsknecht",

Pforzheim, Holzgartenstr. 53.

Mer TWOWlsn
Große AnSgabe Mk. 1.80, kleine Ansgabe 80 Pfg.

vorrätig in der

C. Meeh'schen Kuchhandluug,
Inh . D. Strom.

Ki'allwagsn-Vei'blnllung kieuenbürg-küafxrell-llki'i'enaib ttei'l'knaib-vobkl-Wäbal!Vitt « ! sb 15. üiai bis kincke September 1926. Litt « » „ 88vlii »vlüvii!
ISgllcd
Vorm.

ISgllck
LUttsZs

Sonnt.
klgcbin.

kamst.
Abends

Vertzt.
SllSS.Ssms-t»I8 üdlls. Haltestellen ISgiicb

Vorm.
ISgllcb
dlittaZs

80011t.
^benäs

Verdi.
^benäs

528 9>° 125« 2»o 2»o sb 8tuttzsrt rm 103° M>o ll »9 13»757 I2l4 23k 43» 53« ad pkorrbeim an 8S5 2>2 830 932830 1245 300 505 609 erb Heuevbürg , Labubos . an 810 115 755 845835 1250 305 510 612 ! äto . lflarktpl . be2v . kvstamt . 805 108 750 840z42 1257 3i2 517 619 Vsilbelmsdöde. 8w 100 745 835852 107 322 527 629 Lcdvavn , kostaxentur, kstk. 3. Verl. . 752 1252 738 828902 117 332 537 639 Oonweiier , Post-4g., klasenst.g.Verl. . 742 1242 728 818910 125 340 545 647 I-angenald (I,amm ) . . . . . 732 1232 718 8089i5 130 345 550 652 Naisenmüble , Lolrbaobtal . . . 726 1226 712 802922 137 352 557 700 Uarxrell. 718 121» 705 755930 145 400 605 710 kraueoalb . W 710 12 >0 655 745940 155 410 6^ 720 an Uerrenald . ab 700 1200 645 7358 743 523 ab Ksrlsruke an 12kV/6M rvgl. sdäi.
rHkiloli sdsoili700 ad Uerrenalb , Ladvbok brv . kostamt an 950 650 81510lS 205 705 s ckto. Brücke . > 945 645 8101040 230 7Zfl Böbevlnktlrurort Dobel . . . . 930 630 7551100 250 750 Lvribrüeks. 900 ^ 600 7251105 255 755 so Höfen , Oebsev drv . kostamt ab 855 > 555 7201154 5l« 932 an pkorrlrelm ad 7S7 83k 627130 733 13» an lltutt̂ art sb 528 12-s 4401110 300 800 ab Böken . an 850 550 7151115 305 8ÖZ Oalmback , Baknbok . ! 845 545 7lff1125 312 815 ' - ^Viläbaä , Ladnbof , kostamt . . s 835 535 7001130 315 820 an , kurplatr . ab 830 530 655XrakMagkü-Verdmüllllst: Mübaü—LürlMlei'Ie

von» 28. Ani dis Lnäv 8eptkmder 1926.

7S«Uod
kvlitt.

rssuod
^däs. 11 alt eate 11 en rssiicv

Vorm.
rrsUi»
-tdcis.

9w
12»
215
220
235
240
245
250

440
627

810
815
830
835
840
845

ab LtuttZart an
, kkorrkeim ,

ab 4ViI<lbaä , Baknb ., kostamt an
U „ Lurplatri . . . 4.

Lprollenmüdle . . . .
Monenmiss . D

an BnLlrlösterls . ab

I02S
8ss

755
750
735
730
725
720

9«
7S7

645
640
625
620
615
610

IVeuenbürA—VValckrennsck—l L̂NZenbranck—8ckomder§
ab 1. üuni bis 30 . September 1926.

78s
Vorm.

lick
^bcks. Haltestellen 78s>lcd

Vorm, l 4däs.

745 700 ab Neuenbürg (Babnkof ) . . an NM 845
750 705 W , (kostamt , Narktpl .) > 1055 840
753 708 ^ , (Staätbaknkvf ) I 1050 835
810 725 I Vsalärennaok - - - K 1035 820
825 740 'r Dangenbrancl . . . . . D 1020 805
830 745 an Lcköwderg . . . . . ab 1015 8M

Litt « a » 88 « l »i »v1Lvi » !

Imen-SlWzeu,Kiader-Schörzeu,
Waschkleider für Samen

in jeder Größe,

Mel-Kleidchra, Syiel-Aazöge
in unübertroffener Auswahl und billigsten Preisen.

kette»kkorrlikimer gMiMiiksin,
Leke VVeslliebv nvü klumevstrssse.

8UmtI. baesteMseen
kür Haus uvlt Lüctie.

VHrslenkadrik , Lnrstisüe 19, neben velkks Lucblisnälung.

Wer verkaufenM , mß ivlerierev.



(äsrclineti »n«,
Isppicks

Unsere groke Sperinl - Abteilung wartet mit einem

besonderen Angebot suk.

Csrclinsn

SÜtllkü ' Slll 'ÜillkII voiL°°L ssidix . Nctcr 70 klx., 50 ktx., 35^
XkilLlÜglj' SüI 'lllllM ln enxllscd IÜU nnck Ltrwlne, LleterI.LO, 90 kkx., 70 38 ^
6llkllMÜ 8!>130 cm drcit . tlslsi- 2.10, 1.80, ILO, 98^
Sfl ! ö »dxexsUt knnr 115, 1.10, 88 ŝ
Süüöfülölljölj risax« In^vnkl . . . . . . . . . . 120 cm1.95, 80 cm 100

3l6lllg6 SöX^öl- Süfpttüfßll mit rsieker Lurbelsrdelt, ?snstor 10.00, 8.00, ? ^0
3lglllgö Süksillukkü in Ltamine, enxl. -roll, renster 15.00, 12.00, 8.50, 5.90, 3^
3 lglllgü ttk!l!kll! ' 6k!l'Ilttük8ü . . Neuster 20 00, 17.00, 13.50, 10.00, 6.00, 3^
llülllöllölllöll ' ^ ilfsillllföll kür vederxLruimra.kartier, 8wck 12.00,8.00, 600, 3^

llülllttüfg ! ln Ltsmln, mit Lins. unck Fxltrsn . 3.50, 2.50. 1.40, 1
Slllüttgkll mit Volant unä N-mMet . 12.00, 10.50, 8.75, 6.00, 4^

kin kosten einreine iiMIvm unkl Lnrniinren, !ovie Lnrliinen-
'kette spottbillig.

Lnrillven unli vecorntisnen mrüen mcb nnü billig nngekeM nnli
liottenlo; rtlgllciiniNen

Vsppicks
llo>llrrlt0 llorror II 130/200 155/220 190/280 650/350 cm

bllMWii. knucle' 18 °o rr°° 35°° 55°»
Saorsorn-Ieppicbe. 100.00.90.00.75.00.70.00. 58 °°
ü/üllplüüb. 150.00,95.00,9000,58.00, 48̂

Käufer

3nie 65 cm.,Soxpslselti^ . 51st«i 2.50,2.10,1.80,ILO, 95 kkx. 85 -/
iinargarn 65. .u °t» 8.50.7L05.25
^opettfp 70 cm., Igln« Voll«. . . . Ueter 8L0, 6^0

VeiüNt "? iii ! ^il 70 cm., IlotEoS Nllck wocksrne Streiken. . . . . Lletsr 12.00, 1900
I0I0 ! 65 cm., Zemnstert. . . . . tleter 3.70, 2.80, 2^0

Vorlagen

3nie .Sttlvk 3.00,2.50,1.25, 88 ^/
tillllkgarn.Stock 8.50,6L0, 5̂ 0
ü/llllpllttlll .Stück 12.00,1000, 800

Setwellen kür kimler unli SkMiuenebilligen  krettes
Inlett nnll Settkellern LiL - Setten AL7

Kaufen Sie
Maggi  s Suppen -Würfel.
und Sie werden zufrieden fein!
Diele Sorten wie Eiernudeln , Erbs , Königin , Reis,
Rumford , Blumenkohl usw. 1 Würfel für 2 Teller 13 Pf.

KichrMcibMim,
1000 fach bewährt.

für Kühe
die zu oft rindern u . nicht trächtig
werden . Erhältlich:

Apotheke Reuenbürg.
„ Schömberg.

Herrenalb.

Zur Einführung verkaufe

io fchnMl,
beste Marke , mit guter Bereifung , Freilaufnabe u . Garantie

zum Kassapreis von RM . ISO .—
Reparaturen und Teile billigst.

Eigen Wieland. Remllrg, so-vA. sz.
H8k « i» » . Llnnu.

Bin unter

SS
an das Telephonuetz angeschlosfen.

LebeusmittelhauS und Colouialwareu.

>ttgtbW vs« BN-Arbeite«.
Zum Wiederaufbau meines abgebrannten Wohn - und

Oelonomiegebäades sind nachstehende Jnnenausbauarbeiten
in Akkord zu vergeben:

Gipserarbeiten . Schreinerarbeiten , Glaser-
Arbeiten , Schlosser -Arbeiten , Berfchinde-
lnngs - und Malerarbeiten , elektr . Licht,
Platten nnd Tapezier -Arbeite « .

Die Maßenauszüge liegen bei den Unterzeichneten ab
heute bis einschl . 18 . Mai auf . Die Angebote sind bis
25 . ds . Mts . mit entsprechender Aufschrift verschlossen dort-
selbst abzugeben . Zuschlagsfrist 10 Tage.

Der Bauherr : Der Bauleiter:
Aug . Pfeiffer , Holzhändler , Architekt Carl Kugele,

Tobel . Herrenalb.

Für die zur Zahlung verfallene

Hundesteuer 1H2H
wird als letzter Zahlungstermin der 21 . Mai 1928

Die ^bis zu dieser» Termin nichts bezahlten Beträte
im Zwangswege beigetrieben werden.

Btrkeufeld , 12 . Mai 1926.

« - meiudepfleae : Rol^
Arnbach.

Stammholz - Verkauf.
Die Gemeinde Arnbach

kauft am Freitag den2l . M°,
vormittags '/- IO Uhr, ausd!
Rathaus in Arnbach im G «,.
lichen Aufstreich aus verscho¬

nen Waldabteilungen:
ca. 25V Fm. Nadelftaurmholz.

1.— VI. Klasse,
wozu Liebhaber eingeladen sind . Losverzeichnisse durchW
Meister König.

Arnbach , den 12 . Mai 1926.
_Gemeiuderaf

Bezirks-Verein für Biene»« ,
NeurnLürg.

Die Mitglieder werden ersucht , ihre Bestellungen,,
EinheitSglSfern umgehend bei ihren Ortsvertrauensuiünim
zu machen . Letztere aber wollen dieselben innerhalb zehn
Tage « dem Vereinsvorstand zugehen lassen. Näheres sich"
Bienenpfl . Nr . 5, S . 145 und 146.

«irkeufelv . den 14 . Mai 1926.
Bereinsvorstaud : Frey

Dennach , den 14 . Mai 1926.

ToSss - klnzsige.

Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten , Freun¬
den und Bekannten mit , daß meine liebe Frau,
unsere gute , treubesorote Mutter , Großmutter,
Schwiegermutter , Schwester und Schwägerin

WilhLlmine BurkharSt,
geb . Schneider,

nach langem , schweren , mit Geduld ertragenem
Leiden heute abend ^/. 11 Uhr im Aller von
62 Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist.

In tiefer Trauer:

Karl Burkhardt , Wegwart.
Die Tochter : Marie Burkhardt.
Familie Karl Burkhardt.

„ Ernst Barkhardt.
Wilhelm Kühlern . Frau Miua , geb. Burkhardt.
Ernst Rothfuß u. Frau Anna , geb. Burkhardt.
Fr . Rothfuß u. Frau Martha , geb. Burkhardt.

Beerdigung : Sonntag nachmittag ' /,3Uhr.

MrALttsteigemg.
Die Erben des verstorbenen Christian Olpp , M

Stadtpflegers in Neuenbürg , bringen dessen gesamte Hak
Haltungseinrichtung am

Mittwoch , den IS . Mai , von vorm . 9 Uhr au,
in der Olpp 'schen Wohnung im öffentlichen Aufstreich
Barzahlung zum Verkauf , namentlich : ,

Betten , Nachttische . Tische 1 Sekretär , KlelderschM,
1 Divan , 1 Kommode , Sessel und Stühle » SpM-
1 Rauchtisch , 1 Blumentisch . 1 Regulator , 1 WM
kommode . 1 Nähtisch , Männerkleider und LeibE
zeug , Stiefel und Schuhe . Vorhänge , BettwcMG
Handtücher , Servietten , Küchengeschirr , t KuchemM
1 Küchenschrank , Beleuchtungskörper , 1
menuhr mit goldener Kette , 1 Gewehr , 1 ReEH
1 Fahne , 5 Fässer , 2 Zuber , 1 Hobelbank -
1 Waschmange , 1 Partie Brennholz und
Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen.

Obst- und Garten¬
bauoerein
Ortsgruppe

Neuenbürga. E.
Mil Rücksicht auf anbei -

weitige Veranstaltungen am
Sonntag  findet unsere dies
jährige Hauptversammlung
am kmnnielldea Montag,
abends 8 Uhr , bei Mitglied
Schumacher (Nebenzimmer)
statt . Wir bitten unsere ver
ehrten Mitglieder um zahl¬
reiches Erscheinen.

Der AuSfchutz
Anschließend Gratisverlosung

KlNMli.FdrSmM
jeder Art

durch
Inkassogeschäft Wolfinger.

Neuenbürg.

Ev. Gottesdmß
in Neuenbürg.

Sonntag , 16.-Mai,
io Uhr Predigt(Hebr.k.u

^ ^ Dekon Dr.

(Redner : Psarrer Dr ^ .,

meindehaus . Beicht.
In Waldrennnch ist am S

u^10 Uhr Ga tte-dl̂ .UM

M1hol.GottesdM
i« Neuenbürg

Liedenzell,
« Mai hrcr a
solgeMHerv
Karl MMw
ler,L« tt
q Sattler, R<
S. Aindner,
Hardt, SchomI

Stanrmh<
Schömberg, 6^
zell, S- Dacht
Eugen Hume
ner, Stanrnch
berg, 2. I - E
1. Zoh. Mast,

Stuttgart
oßcs Laus

Jenum

tag: Die Wa>
MuWN (7)
Herodes und
Abend (7^ -

ten (7)6- 10) :
S)(); Zamst«
rag: Bompa:
Slbcnd(3- 10

Stuttgart
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